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HO; mıt dem analysierten KOTrpUuUS wird SCS „wahrhaft christlichen en  ba
eın interessantes Genre theologischer T S 329 die nach Meınung des RKezen-
eratur vorgestellt, das Au{fschlüsse über sentien wichtigste Aussage der In Thesen-
die Perzeption theologischer Grundaussa- Iorm prasentlerten ZusammenfTfassung.

Nicht alle diese Thesen erscheinen indessCHII durch Laı:en AUS dem pektrum des
städtischen Zuniftbürgertums biletet Der sinnvoll der zwingend nachgewiesen. SO
vergleichende Zugang ZU Inhalt wird erscheint Cc5 selbstverständlich, dafs and-
UTrC die konsequente Schematisierung werkerflugschriften eINn „rein städtisches
der Analyse erleichtert. Phänomen“ ese } ;) WOo

ders hätten die Autoren als Zunfthand-UunachAs ckizziert Arnold allgemein die
werker herkommen ollen? Was heißtsozlale Lage der Handwerker 1mM iIiruüuhen

deren Bildungssituation SOWI1E die LWa, WCI1I in These behauptet wWIird,
Organıisatıon des religiösen Lebens un die „Handwerkerflugschriften“ selen
die hinter ihr stehende „Mentalität“ der „WCNN [11all VO  — dem Erfolgsautor Hans
städtischen Lalen. Informativ falßlt da- Sachs absieht durchschnittlich erfolg-
nach die der Flugschriften als Mas- reich“ gewesen? ESs wird nicht klar, Was
senmedium der Refiformationszeit- darunter verstehen 1St. Nicht nachge-
HC Im Hauptteil wendet sich In Je DE wliesen wird, dals „die we1lt verbreiteten
sonderten Kapiteln jedem UfOr und se1- Schriften VO Hans Sachs andere and-
1E  . Schriften ESs handelt sich, VOoO  - den werker ZU Schreiben VO  _ Flugschriften
Ausnahmen des Schusters eorg Schöni- aben:  M ese 173 Der 1nwels
chen aus dem kursächsischen Städtchen darauf soll gleichwohl N1IC VO  - dem 1Ns-
Eilenburg und dem 1M livyvländischen Dor- gesamıt positiven Urteil uüber ine Arbeit
pat arbeitenden Kürschner eichı10rTr ablenken, die THiSCIEC Kenntnis über die
Holfmann abgesehen, samıtlıc. Man- Spannbreite des Genres reformatorische
NeT, die 1ın suddeutschen Reichsstädten Flugschrift erweiıtert und ıne tiefen Eın-
das Zentrum ihres Wirkens hatten, blick In die Denkstrukturen eines Seg-
ihnen der Nürnberger chuster Hans eNTSs reformatorischer Laieniroöommi1g-

keit gewährt
bastian Lotzer als die bekanntesten
acC und der emmnger Kürschner SE -

Gießen Olaf Mörke
Einem biographischen T1 O1lg die

standardisierte Analyse jeder Flugschriift.
Arnold stellt zunächst die „Ursprungs-
sıtuation“ VOT, In welcher der Jext ent- Melanchthons Briefwechsel. ; Kritische un
standen 1St, anschlielsend dessen kommentierte Gesamtausgabe, 1mM Auf-
Adressatenkreis SOWIE die Verflasserinten- LTag der Heidelberger ademile der Wis-
tion einzugrenzen, ehe den Inhalt senschaliten herausgegeben VO.  > Heıinz
rel Am Ende jeden Autorenkapitels Scheible, Band extfe A5520 1523-
analysiert die AUS$S den Schriften destil- 1526); bearbeitet VO. Rıchard 'etzel
lerten „Überzeugungen un Aufifassun- ter Mitwirkung VO.  — elga Scheible, utt-
M  gen nach den drei Gesichtspunkten gart-Bad GCannstatt (Frommann-Holz-
ARIC  SCANUr des Glaubens un Lebens“, boog 1995, 563 e T: geb., ISBN A
„Weg /AUEE Seligkeit“ und „Christliches Le- 1F7F28= 604-5
ben eutlic wird der allen Autoren B:
meinsame ezug theologischer Grund- Vier Jahre nach dem ersten wird L11U1I1-

überzeugungen der Gestaltung kon- mehr der zweıte Textband der Briefe Me-
kreter Lebenspraxis, die sich besonders ıIn lanchthons vorgelegt. Erleichter kann
der bei allen begegnenden Auffassung INa  , konstatieren, dafß das große Publika-
VO Priestertum aller Gläubigen außert. tionsunternehmen miıt einer gewissen

Die Darstellungstechnik ist geeignet, e1- Stetigkeit vorankommt. ber die sachbe-
N  H präazisen Überblick über das Quellen- dingt komplizierte Anlage der Text-
materlal verschalfen, aus dem eines anı TEI unterschiedliche extkri-
überzeugend hervorgeht: die Beschäaftlti- tische pparate, ber Kommentierung bis
SUuNg mi1t den religiösen Fragen der eIiOr- Jetz 11UT indirekt durch die Regesten un:!
matıon und den roblemen praktischer die Quellennachweise) wurde In dieser
Frömmigkeit spielte bel diesen Lalen- Zeitschrı bereits (ZKG LOS; 1994 239—
schriftstellern 1ne sehr viel grölsere 241 —” informiert. Im neuen Band erhält der
als ökonomische, sOzlale und politische Benutzer lediglich einen kurzen inwels.
Fragen. Ersteres bildete den Kern des In- Wiederum 1st die Umsicht, mıt der bei der
eresses Die Beschäftigung mıit Letzterem Bibliographie SOWI1eE bei der Textkonstitu-
War WE S1€E überhaupt 1Ns Blickifeld tiıon VOL:  Ar  c wird, bewundernswerrt.
gerieten lediglich Ausdruck des nteres- So wird 75 Nr. 436 die Bibliographie
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eines VO  — Melanchthon bevorworteten hthons sind hler In einem Orpus VCI-

Schulbuchs aut Seiten aufgearbeitet. sammelt; hinzugekommen sind ıne Re1-
uch hinsichtlich der lext- und Wir- he bisher unedierter Stücke WOo erforder-
kungsgeschichte 1st Melanchthons distan- iıch werden Datıerungen erortert und be-
zıerter, griechisch abgefalster Bericht über gründet Be1l unsicheren Zuschreibungen

wird uch auf Echtheitsfiragen eingegan-Luthers Heirat (Nr. 408) eın Extremftall.
DIe Regesten sind nochmals überprüft gecCcn
worden und werden gegebenenfalls pra- Eine umfassende Benutzung un Aus-
zisıert der korriglert. Einiıge wenige Stuüuk- wertiung der eg ist einstweilen CI-

ke dene noch nicht De- schwert, weil noch keine Register vorlie-
annn und werden nunmehr eingefügt SgCHIL Gegebenenfalls mMu I1a  - un:' dem
(vgl NrT. 284a, 29V0a, 345a, 425a nde- Jahr der ona suchen, ob die Briefe
TUNSCIL In der Datierung haben Umsstel- ıne einschlägige Informatıion enthalten.
Jungen in der Plazierung ZUEr Folge (36 5a Man wird dabei überraschende positıve
395, 485a 402) Sorglältig sind uch le- DbZzw. negatıve Erfahrungen machen.

DIie der 5Uer re des Jahnhr-diglich erwähnte der ziıt1erte Briefe be-
rücksichtigt. hunderts gehö durchaus noch den D

Der vorliegende Band umfalst zentrale ullten Zeitraumen der Reformationsge-
Tre der Reformationsgeschichte mıiıt schichte Das derzeit wachsende Interesse

der spaten eiormatıon kann cdie Kor-dem Bauernkrieg, dem Streıit zwischen
Luther und FErasmus SOWI1E dem egin- respondenz eines ihrer wichtigsten EXDO-
nenden Abendmahlsstreit Dazu werden nentien N1IC unbeachtet lassen, uch
wichtige okumente geboten Vielfach WE in ihr die Schwerpunkte anders lie-
egegnet INa  — der humanistischen Ge- DgECN als eutigen Vorstellungen NISPTrE -

hen mas och immMmer ist Melanchthonehrsamkeit, womöglich uch mıt einge-
griechischen Floskeln Das geht ıne der wichtigsten Bezugspersonen,

allerdings auf Kosten der persönlichen dessen Verbindungen VOoO Baltikum, Un-
Unmittelbarkeit. Neben Joachim Camera- garnı und Konstantinopel über Zürich und
rT1US 1st immer noch Johann Agricola ıne enit bis nach England reichen. Das Zeıt-

Miıt elan- gefühl ist gedrückt: ometen, astrolog1-wichtige Bezugsperson. sche Konstellationen und Vorzeichen, aufhthons reformatorischen Funktionen
äng die Frequenz der Korrespondenz die Melanchthon beharrlich jel gibt, las-
mıiıt dem kursächsischen Hof (einschliels- SC  - nichts erwarten DIie Kirche be-

ZUSaILINCIlL. sender, findet sich Ende der Zeıt Fast ständigich Spalatins) macht sich die Kriegsfurcht bemerkbar.Adressaten und Fremdbriei{ie, sodann die
Bibelstellen und schließlich Namen (D1is Der Augsburger Religionsfrieden VO  —

1500), Autoren un: er sind Je durch 15 >> wird Wäal ein1ge Male erwähnt, bDer
eın Register erschlossen. iın seiner epochalen Bedeutung 1st e1-

Munster artın Brecht gentlich nicht erkannt Von den damalıi-
gCH innerprotestantischen Lehrstreitig-
keiten steht der Osiandrismus gallZ weıt
1m Vordergrund, alle anderen Konflikte

Melanchthons Briefwechsel. Regesten, Band E erscheinen demgegenüber als zweıtran-
g1g Theologiegeschichtlich 1st 1es eın be-Regestenc(  D  Y be-
achtenswerter Sachverhalt ach WwWI1e€e VOLarbeitet VO Heinz Scheible und 'alter

Thüringer, u  ga Bad C(annstatt ist Melanchthon gefiragt als Vermittler VO.  -

(Frommann-Holzboog) 1993, 529 B Pastoren und chulmeistern, selbstver-
geDb., ISBN 3-7728-1601-0 ständlich uch als Betreuer VO.  b Studen-

ten, dazu als Gutachter 1n Ehegerichtsf{äl-
len Gut sichtbar wird seine Inanspruch-Dıe Regesten Melanchthons Briefen

sind längst einem unentbehrlichen nahme durch die NCUEC kursächsische Kır-
Hilfsmittel der Reformationsforschung che Melanchthon atte Kurfürst Mo-
geworden, bieten s1e doch die wesentli- rtz offensichtlich eın durchaus positives

Verhältnis geifunden. Dıes zeigen nichtchen inhaltlichen Angaben un: Bezüge
eiz seine Reaktionen auf dessen gewalt-für die einzelnen Brielie. Miıt dem vorlie-

genden Band oMMm dieses Teilunterneh- Tod Wiıe kaum anders erwar
IN  - einer kritischen Gesamtausgabe des bieten die Brieie uch Interessantes für die
Briefwechsels seinem Abschluls U1l einen Wissenschaflts- und Gelehrtengeschichte,

erwähnt selen 11UI die Vorworte Zzahl-großen Schritt näher.
Der anerkannt hohe Standard der Re- reichen Editionen. Be1l diesen exemplari-

gestierung ist weiterhin durchgehalten. schen Andeutungen mMu se1in Bewen-
Dıie verstireut publizierten Briefe elan- den en Dıe immer wieder uüuberra-
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